
Kämmerin Kranenberg berichtet über die aktuelle Haushaltslage sowie die weiterhin 

anhaltenden Auswirkungen der Corona-Krise. 
Derzeit belaufen sich die coronabedingten Mehraufwendungen auf 26.200 € Euro. Die 

geplanten coronabedingten Mindererträge liegen bei 2,3 Mio. €. Diese lassen sich erst 
im Rahmen der Jahresabschlusserstellung für 2022 genau beziffern. 
 

Weiter führt Kämmerin Kranenberg zu den Auswirkungen des Ukraine-Krieges aus. 
 

Die Haushaltssituation Stand August 2022 sieht wie folgt aus: 
 
 

 
 
 
Das Zinsniveau für Liquiditätskredite ist nicht mehr negativ. 

 
Die Einbringung des Haushaltsplanentwurfes 2023 erfolgt in der Ratssitzung am 

18.10.2022. Die Haushaltsklausur erfolgt am 03.11.2022 um 18 Uhr.  
 
Kämmerin Kranenberg beantwortet die Frage des RM Rittel zu der Zusammensetzung 

der Mehraufwendung in Höhe von 26.200 €. 
 

RM Dr. Hanke fragt an, ob die Werte der aktuellen Haushaltssituation inflationsbereinigt 
seien. Es handelt sich um die tatsächlichen Werte und es erfolgt keine Bereinigung. 
 


